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Regionalverband Ruhr machte gestern den Weg ftir ein weiteres Bebauungsplan Verfahren frei

Datteln. Das wegen Planungsmän-
geln gerichtlich gestoppte Groß-
kraftwerk in Datteln bekommt eine
neue Genehmigungschance. Der
Regionalverband Ruhr in Essen be-
schloss dazu gestern mit den Siim'
men von CDU, SPD und FDP eine
Alderung des Regionalplanes. Grü-
ne und Linke stirnmten dagegen.
Jetzt muss die Stadt Datteln einen
neuen Bebauungsplan vorlegen.

Der Bochumer Landtagsabgeord-
nete Thomas Eiskirch (SPD) sprach
gestern im Ruhrparlament von ei-
nem ,,guten Tag fur den Industrie-
standort NRW". Das Land brauche
moderne, wirkungsstarke Kraft-
werke.

Das Steinkohle-IGaftwerk Dat-
teln ist mit 1100 Megawatt und
einem 180 Meter hohen Kühlturm
eines dergrößten in Europa. Der Be-'

treiber Eon hatte es mit rund einer
Milliarde Euro Investitionen bereits
zu 80 hozent fertig gebaut. Dann
drohte es zur Investitionsruine zu
werden. Jetzt steht ein neues, Jahre
dauerndes Verfahren wahrschein-
lich mit weiteren Klagen bevor Eon
begrüßte die Entscheidung. Der
Block verfüge übereinenhohen Wir-
kungsgrad und werde wesentlich in-
effizientere Icaftwerke ersetzen.

Energiepolitisch ist das Kraftwerk
wichtig, da dort rund ein Viertel des
gesamten deutschen Bahnstroms er-
zeu$ wird. Eon hatte das Ikaftwerk
entgegen einer früheren Planung di-
rekt am Dortmund-Ems-Kanal ge-
baut. Einer Neuaufrrahme des Ge-
nehmigungsprozesses mit einem so-
genannten Zielabweichungsverfah-
ren hatte das Land schon vergange-
ne Woche zugestimmt. mk/dpa


